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Rauhaardackel, ca. 16 Wochen
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Herzlichen Glückw  unsch ...
Endlich ist es soweit, endlich kommt das Hundekind zu Ihnen in sein neues Zuhause.  
Wir gratulieren Ihnen zu der Entscheidung, zukünftig die Verantwortung für so ein herz­
erfrischendes Bündel zu übernehmen und freuen uns darauf, Ihnen in den kommenden  
spannenden Jahren mit Rat und Tat zur Seite zu stehen. Um sowohl Ihnen als „Rudelführer“ 
 als auch Ihrem Vierbeiner als neuem 
Rudelmitglied den Start in die 
gemeinsame Zeit zu  
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Herzlichen Glückw  unsch ...

Australian Shepherd, ca. 6 Wochen

erleichtern, haben wir viele nützliche Tipps für Sie zusammengestellt.
Sicherlich haben Sie sich bereits im Vorfeld belesen oder Informationen 
von Ihrem Züchter erhalten. Oder gehören Sie gar zu den erfahrenen 
Hundebesitzern? Jeder Welpe ist einzigartig und hält neue, ganz eigene 
Abenteuer für Sie bereit. Wir hoffen, dass wir auch den erfahrenen „Hunde­
menschen“ noch wertvolle Zusatzinformationen geben können.

„In der Kürze liegt die Würze“ – deshalb soll Ihnen unser kleiner Ratgeber  
„Willkommen im Leben“ dabei helfen, auf einen Blick schnell eine Antwort  
auf eine bestimmte Frage zu bekommen. Für alle weiteren und weiter  
führenden Informationen stehen wir, das grau­Team, Ihnen gern in persön­ 
lichen Gesprächen zur Verfügung – immer wieder und immer wieder gern!  
Denn wie schon gesagt – jeder Welpe ist anders, hat andere Ansprüche  
und hat es verdient, dass man sich ganz individuelle Gedanken um ihn macht. 

Eine ausführliche Information über unser gesamtes Sortiment bietet Ihnen  
unser Spezialkatalog für Hunde, den Sie gerne kostenlos bestellen können. Oder scannen Sie 

den u. a. QR­Code.

Wir freuen uns auf Ihre Fragen, Anregungen und Geschichten,  
herzlichst

Gerti Grau & Jan Kroeske Dr. Gabriele Wessel­Falkenhain 
Geschäftsführung Tierärztin
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Komm mit
Die Ankunft des kleinen Welpen im neuen 
Zuhause wurde sehnsüchtig erwartet und freudig 
steigen Sie mit dem kleinen Bündel ins Auto. 
Sicherlich sind Sie genauso aufgeregt wie Ihr 
vierbeiniger Freund, aber mit ein paar 
Tricks machen Sie ihm und sich die erste 
gemeinsame Reise viel leichter. Lassen 
Sie den Hund wenn möglich in Ihrer 
Nähe und nicht außer Sichtweite, 
damit er immer dann, wenn er wach 
ist, seinen Menschen sehen kann. 
Das fördert und festigt die Bindung an 
Sie. Reden Sie ihm gut zu, streicheln 
sie ihn und geben ihm mit Ihrer 

Hurra – endlich zu Hause ...

Bobtail, ca. 5 Wochen
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Hurra – endlich zu Hause ...
Ruhe das Gefühl, geborgen zu sein. 
Idealerweise fahren Sie, wenn möglich nicht 
alleine. Achten Sie auch immer auf die 
Sicherheit während der Fahrt und darauf, dass 
der Hund weder den Fahrer stören noch sich 
selbstständig machen kann. Reagieren Sie 
prompt, wenn das Tier unruhig wird und las­
sen Sie ihn zum Lösen aus dem Auto, bevor 
ein Malheur passieren kann. Je nach Länge der 
Fahrt muss auch an ausreichend Wasser 
gedacht werden.
 
Angekommen
Eigentlich beginnt jetzt sofort die Eingewöh­
nung ins neue Heim. Das ist aufregend – nicht  
nur für den Vierbeiner, nein, auch für alle ande­
ren Mitglieder seines neuen Rudels. Lassen Sie 
dem Tier Zeit. Geduld ist jetzt der beste Rat­
geber – der Hund braucht diese Zeit, um sich 
in der neuen Umgebung umzusehen und zu 
orientieren. Meist liegt eine längere Autofahrt 
hinter ihm, er fühlt sich etwas allein ohne die 
Wurfgeschwister und seine Mutter. Deshalb 
sind Ruhe und ein entspanntes Miteinander 
am besten.  

Zunächst sollte der Hund sich lösen, bleiben 
Sie deshalb erst ein wenig im Freien und war­
ten geduldig auf das erste „Bächlein“. Ausgie­
biges Loben nach jedem Geschäft wird auch  
in Zukunft die wichtige Grundlage zur Stuben­
reinheit werden – aber auch hier brauchen Sie 
(beide) Geduld. Gönnen Sie dem Tier dann 
ausgiebige Streifzüge durch Haus oder Woh­
nung und lassen Sie ihn die neuen Gerüche 
kennenlernen. Am besten stellen Sie dem 
Hund eine Box zur Verfügung, die ihm in den 

nächsten Tagen als Rückzugsmöglichkeit 
dient. Bekannte Dinge wie ein Spielzeug oder 
ein Handtuch, das Ihnen der Züchter mitgege­
ben hat, erleichtern die Eingewöhnung in das 
neue Heim.

Lassen Sie das Tier in Ruhe gewähren, verbie­
ten Sie jedoch immer und konsequent alle 
unerwünschten Verhaltensweisen wie das 
Beknabbern von Möbeln, Türenkratzen oder 
ähnliches. Erziehung beginnt sofort und klare 
Ansagen erleichtern das Zusammenleben.
Wenn sich der Welpe zurückzieht, müssen Sie 
und alle Familienmitglieder das  
respektieren. 

Labrador, ca. 5 Wochen
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Auch Kinder müssen lernen zu akzeptieren, 
dass der Hund dann nicht spielen oder  
schmusen möchte. 

Die ersten Nächte daheim
Auch wenn der Hund später nicht in Ihrem 
Schlafzimmer nächtigen soll, ist es sinnvoll, ihn 
zu Anfang erst in Ihrer Nähe schlafen zu lassen. 
Das fördert zum einen wiederum die Bindung 
zwischen Ihnen und zum anderen können Sie 
viel schneller reagieren, wenn der Welpe sich 
meldet, weil er mal nach draußen muss. Je 
nach Temperament des Hundes ist ein separa­
tes Körbchen oder eine Decke als Schlafplatz 
ausreichend. Eine geschlossene, geräumige 
Box hat den Vorteil, dass sich der Hund nicht 
unbemerkt in den Räumen bewegen kann und 
dass er seinen Schlafplatz nicht beschmutzen 
möchte. Das fördert die Stubenreinheit, sorgt 
aber auch für Sicherheit und Ruhe über Nacht 
oder wenn Sie für kurze Zeit den Welpen allei­
ne lassen müssen. Nach wenigen Tagen teilen 
Sie ihm dann seinen endgültigen Schlafplatz 
zu, an den er sich auch rasch gewöhnen wird. 
Sie können ihm dafür eine vertraute Decke 
oder ein getragenes Kleidungsstück von Ihnen 
dazu legen.

  Flat Coated Retriever, 
ca. 7 Wochen

Welche Rasse zu Ihnen passt und wie Sie  
den richtigen Züchter finden, können Sie

auch der Website des VDH – Verband für das  
Deutsche Hundewesen – entnehmen. 
Sicher finden Sie hier weitere interessante Tipps 
rund um das Thema Hund. www.vdh.de

!



Chinese Crested (Powder Puff), ca. 6 Wochen
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Stress
Auch die sorgfältigst geplante Eingewöhnung 
kann Stress für den Hund bedeuten. Durch die 
vielen neuen Eindrücke, die anderen Men­
schen, Trennungsschmerz und Aufregung 
kann es sogar zu Durchfall kommen. Wenn 
dieser sich innerhalb des ersten Tages legt, ist 
das wirklich stressbedingt, alles andere sollte 
vom Tierarzt abgeklärt werden. Wenn sich das 
Tier zurückziehen will, lassen Sie es ruhig in 
seiner Höhle oder dem Korb und gönnen 
ihm Pausen. 

Leonberger, ca. 17 Wochen

Welpensichere Umgebung
Bereits im Vorfeld werden Sie „gefährliche“ 
Gegenstände entfernt haben. Dazu gehören 
Kleinteile, die verschluckt werden könnten, 
Schnüre, die zum Zerren verführen und sich 
um Hals oder Glied maßen schlingen sowie 
Schuhe oder andere liebgewordene Gegen­
stände, die der Hund nicht mit seinen Zähnen 
erkunden soll. Auch offen stehende Mülleimer, 
Vorratsdosen oder Schubläden wollen ent­
deckt und ausgeräumt werden. Was ist mit 
Ihren Topfpflanzen? Sind welche davon unge­
eignet für den Hund oder verleiten zum Knab­
bern oder Umwerfen?

Im Grunde empfiehlt es sich, einmal offenen 
Auges durch die Wohnung zu gehen und erst­ 
einmal alles wegzuräumen, was der Hund 
zerstören oder als „Spielzeug“ beziehungswei­
se zum Knabbern benutzen könnte. Verstecke 
sollten auch so hergerichtet werden, dass das 
Hundekind allein herauskommt oder Sie es 
herausholen können. Stromkabel oder Mehr­
fachstecker sollten ebenfalls abgesichert sein. 
Nicht nur die spitzen Zähne, auch das „kleine 
Geschäft“ könnten hier zu Kurzschüssen füh­
ren. In der Anfangszeit sollte der Welpe auch 

Die Bindung zu Ihnen baut sich im Laufe der 
Zeit durch gemeinsame Erlebnisse auf, lang­
sam und stetig wachsend! Vertrauen und  
Sicherheit schaffen – gemeinsam mit dem 
Welpen die Welt erkunden, das ist das Funda­
ment der emotionalen Bindung zueinander.
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nicht zu lang allein und auf sich gestellt sein, 
um vielen möglichen Gefahren und Unfall­
risiken vorzubeugen.

Ausstattung 
Zur Grundausstattung für einen Welpen ge­
hört nicht viel, aber das Notwendigste sollte 
mit Bedacht gewählt werden. Die eingangs 
erwähnte Box, die dem Hund zunächst als 

Rückzugsort und Höhle dient, sollte so ge­
wählt werden, dass sie auch zum Transport  
des erwachsenen Tieres noch geeignet und 
stabil genug ist. Ein Kuschelkörbchen oder 
ein Liegekissen ist ideal, um dem Hund einen 
Platz im Zimmer zuzuweisen, an dem er sich  
in Ruhe aufhalten und schlafen kann.  
Halsband und Leine aus weichem, aber stra­
pazierfähigem Material sind unverzichtbar für 

sichere Spaziergänge. Die Leine soll dabei nicht 
als „Fessel“ dienen, sondern sie ist die lockere 
Verbindung zwischen Mensch und Hund, die 
die Richtung vorgibt und deutlich macht, wo die 
Grenzen für den Vierbeiner sind. Das Halsband 
sollte sich auf keinen Fall zuziehen können, da ­ 
durch könnte es zu Strangulierungen kommen. 
Andererseits darf es auch nicht zu locker sein, 
damit der Hund nicht herausschlüpfen kann 

und dann in Gefahr (auf der Straße, in Gruben 
o. ä.) gerät. Im gut sortierten Fachhandel wer­
den Sie ausführlich beraten und können ver­
schiedene Modelle probieren. Vielleicht 
kommt ja auch statt eines Halsbandes ein 
Brustgeschirr in Frage, das bei Spannung den 
Druck auf den gesamten Brustkorb verteilt 

Rhodesian Ridgeback, ca. 8 Wochen Labrador, ca. 4 Wochen

Labrador Retriever, 
ca. 8 Wochen
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und keine Belastung für die Halswirbelsäule 
darstellt. Sicherlich finden Sie etwas, was Ihrem 
Geschmack, den Gegebenheiten und dem Tem­
perament Ihres Hundes gerecht wird. Auf jeden 
Fall muss das Spazierengehen an der Leine ge­
übt werden. Immer sollte es der Mensch sein, der 
mit dem Hund spazieren geht und nicht umge­
kehrt.

Um einen Hund im Notfall zweifelsfrei identifi­
zieren zu können und eine Zuordnung zum 
Besitzer zu ermöglichen, ist eine Kennzeich-
nung wirklich sinnvoll. Spätestens, wenn es 
auf Reisen gehen soll, ist das vorgeschrieben. 
Wie schnell kann ein Tier sich auf offener  
Straße oder in freier Natur erschrecken und in 
Panik davonlaufen. Wird er dann von anderen 
Tierliebhabern gefunden, ist es über die ein­
deutige Kennzeichnung, z. B. mit einem  
Mikro­Chip oder einer Tätowierung, ganz  
einfach, ihn nach Hause zu holen. Alle Rasse­
hunde oder diejenigen, die man aus dem  
Tierheim bekommt, sind von vornherein mit  
einem Chip versehen. Das wird auch im  
Impfausweis bestätigt und sollte im Zweifels­
fall überprüft werden.

Hier finden Sie viele nützliche 
Tipps zum Thema, wie man einen 

entlaufenen Hund sicher wieder zum 
Besitzer zurückbringen kann.

!

TASSO, das Haustierzentralregister  
für die Bundesrepublik Deutschland e.V.
Frankfurter Str. 20 · 65795 Hattersheim
Tel.: 06190 937300 · Fax: 06190 937400
info@tasso.net · www.tasso.net

Irish Soft Coated Wheaten Terrier,  
ca. 4 Wochen
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Zur täglichen Beschäftigung gehört neben 
den regelmäßigen Spaziergängen auch das 
ausgiebige Spielen zu Hause. Im Fachhandel 
gibt es eine große Vielfalt an Spielzeugen 
– zum Werfen, zum Suchen, zum „Zerren“, zum 
Kauen, zur geistigen Beschäftigung oder ein­
fach zum Kuscheln. 

Achten Sie aber immer auf gut verträgliche, 
möglichst natürliche Materialien, die sehr  
widerstandsfähig sind. Es dürfen sich keine 
Teile lösen und da die Zähne eines Welpen im 
Milchgebiss zuerst sehr spitz und die bleiben­
den Zähne dann sehr kräftig sind, wird jedes 
Spielzeug stark beansprucht. Wenn dann gifti­
ge oder scharfe Teile heruntergeschluckt wer­
den, ist das für den Magen­Darm­Trakt sehr 
gefährlich. Bälle oder andere Gegenstände 
dürfen auch nicht zu klein sein. Viele Tierärzte 
füllen ihre Vitrinen im Wartezimmer mit diver­
sen „Exponaten“, also Gegenständen, die sie im 
Laufe Ihrer OP­Karriere aus dem Magen oder 
dem Darm von Hunden herausgeholt haben. 
Dem kann man vorbeugen, indem man sich 
vorher die Gedanken dazu macht und den 
Welpen nicht zu lange unbeobachtet lässt.

Zu guter Letzt muss auch an die Körperpflege 
gedacht werden. Der Welpe genießt es, wenn 
er mit einer weichen Bürste gekämmt wird. Je 
nach Haarlänge und Fellstruktur gibt es spezi­
elle Bürsten und Kämme. Zu Anfang haben die 
Tiere ja das so genannte „Welpenfell“, das ist 
weicher und noch nicht so rassetypisch wie 
das, was nach dem ersten Fellwechsel kommt. 
Bei Rassen ohne deutlichen saisonalen Haar­
wechsel wie Terriern, Teckeln oder Schnauzern 
ist die Entwicklung hin zum typischen har­
schen Haarkleid etwas langsamer, dafür konti­
nuierlich. Aber von Anfang an sollte man den 
Welpen an die Bürste gewöhnen. So beugt 
man Verfilzung vor und kann Schmutz sanft 
aus dem Fell entfernen. 

Auch auf Zecken und Flöhe kann man den 
Vierbeiner bei diesem Ritual untersuchen. Es 
dient also nicht nur der Pflege, sondern gleich­
zeitig auch der sozialen Bindung. Ideal ist es 

Berger Blanc Suisse, weißer Schäferhund, 
ca. 10 Wochen

Parson Russell Terrier, ca. 9 Wochen
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Stubenreinheit
Gerade zu Anfang werden Sie sehr häufig mit 
dem Welpen das Haus verlassen (müssen), 
damit er lernt, sich draußen und nicht im 
Wohnbereich zu lösen. Nach jeder Mahlzeit –
immer, wenn er aufwacht – ansonsten vor­
sorglich alle zwei Stunden sollte man mit  
dem Welpen vor die Tür gehen, ihn auf ein  
Stückchen Wiese setzen und „den Dingen  
ihren Lauf“ lassen. Sobald der kleine Vierbeiner 
sein Geschäft erledigt hat, loben Sie ihn  
überschwänglich. Er verbindet schon  
bald die Umgebung, Ihr Lob und seine  

!

auch, den Hund schon von Anfang an daran zu 
gewöhnen, dass man seine Zähne putzt oder 
zumindest regelmäßig begutachtet. Für die 
Ohren und die Pfoten mitsamt den Krallen gilt 
dasselbe. Dieses Üben vom Krallenschneiden, 
Kontrollieren der Zähne und des Fangs  bis hin 
zur Reinigung der Ohrmuschel und des äuße­
ren Gehörgangs (niemals tiefer in den Gehör­
gang eindringen, keine Wattestäbchen o. a. 
verwenden) ist im Falle von Erkrankungen, 
Verschmutzungen oder Verletzungen sehr 
hilfreich.

Nova Scotia Duck Tolling Retriever, ca. 14 Wochen

Bedürfnisse mit der erwünschten Verhaltens­
weise, nicht ins Haus zu machen. Sollte dem 
Welpen dennoch mal ein Missgeschick  
passieren, hilft es, das Tier trotzdem sofort 
nach draußen zu bringen. Ein klares „Pfui“, 
„Aus“ oder „Nein“ zeigt ihm, dass er sich falsch 
verhalten hat. Wenn er dann draußen nochmal 
etwas macht, loben Sie ihn wieder sehr, z. B. 
mit „Ja“, Prima“; „Gut gemacht“. 

Tipp: wenn Sie in Sachen  
Stubenreinheit gar nicht 

zurecht kommen, hilft es, den  
Hund kurzzeitig in einer Box oder  
einem Welpenauslauf in seiner Bewe- 
gung einzuschränken. Da er seine un- 
mittelbare Umgebung nicht beschmutzen 
will, wird er sich melden, Sie können ihn 
hinausbringen, loben und so nach haltig 
für den Erfolg sorgen.
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Eine Strafe in der Wohnung ist nicht angebracht, 
mehr Erfolg bringt die so genannte „positive 
Konditionierung“, also das gewünschte Verhal­
ten zu loben und das unerwünschte zu igno­
rieren. Da ein Hund auch bereits nach kurzer 
Zeit vergessen hat, dass er sich an der falschen 
Stelle gelöst haben könnte, bringen Strafen 
nach längerer Zeit leider überhaupt nichts 
mehr. Kommen Sie z. B. nach 15 Minuten wie­
der ins Zimmer, freut sich das Tier, Sie zu se­
hen. Wenn Sie es dann für ein „Bächlein“ oder 
Kot bestrafen, das Sie im Zimmer entdecken, 
kann er die Strafe oder die scharfen Worte 
nicht mehr mit seinem Missgeschick in Verbin­
dung bringen. Davon haben Sie also beide 
nichts. Dass der Hund vor Freude, wenn er Sie 
oder andere liebe Menschen begrüßt, etwas 
Urin verliert, ist vielleicht ärgerlich, muss aber 
verziehen werden, da er noch keine richtige 
Kontrolle über seine Blase hat und die Begeis­
terung ihn übermannt. Aber auch hier gilt: 
Geduld ist der Schlüssel zum Erfolg. Hunde 
sind sehr reinlich und lernen eigentlich immer, 
stubenrein zu werden. Spätestens mit fünf 
Monaten sollte das bei jedem Hund geschafft 
sein, ansonsten müsste sich ein Tierarzt verge­

wissern, dass keine organischen oder krank­
heitsbedingten Ursachen für dieses Problem 
vorliegen.

Erste Spaziergänge
Gehen Sie mit dem kleinen Hund lieber öfter 
eine kürzere Runde, als ihn zu überfordern.  
All die neuen Eindrücke müssen verarbeitet 
werden, das Hundekind muss noch viel  
schlafen und es sollte auch seine Knochen, 
Sehnen und Bänder nicht überanspruchen. 
Dehnen Sie die Spaziergänge nach und nach 
aus, geben Sie ihm Zeit, die Gegend zu erkun­
den und Kontakt zu anderen Zwei­ und Vier­
beinern aufzunehmen. Das stärkt seine  
Persönlichkeit und hilft ihm, ein freundliches, 
sozial gefestigtes Leben zu führen.

Entwicklung
Man sagt, dass sich ein Hund im ersten Le­
bensjahr so sehr entwickelt, wie ein Mensch  
in 14 Jahren. Das Wachstum geht rasant vor 
sich, aber auch die Reifung hin zum erwachse­
nen, aufmerksamen Begleiter (siehe Wachs­
tumskurven).



Alter
3. Lebens-

monat 1 JahrGeburt 6. Lebens-
monat 2 Jahre

Ge
wi

ch
t

Louisiana Catahoula Leopard Dog, ca. 4 Wochen 
(links), Rhodesian Ridgeback, ca. 1 Jahr (rechts)

sehr groß (über 50 kg)

groß (20 bis 45 kg)

mittelgroß (10 bis 20 kg)

klein (bis 10 kg)
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Mitführen am Fahrrad
Auch wenn Ihr Welpe schnell heranwächst – 
lassen Sie sich Zeit, bis Sie ihn am Fahrrad 
mitführen. Der Hund sollte schon nahezu aus­
gewachsen sein, damit der Bewegungsapparat 
gut entwickelt und stabil ist. Denn man darf 
nicht unterschätzen, dass man mit dem Fahr­
rad doch eine Geschwindigkeit erreicht, bei 
der ein Welpe nicht mithalten kann. Und da er 
Sie als Bezugsperson keinesfalls verlieren will, 
wird er auch mit letzter Kraft bemüht sein, 
Ihnen zu folgen. Mögliche Folgen einer Über­
beanspruchung können wund gelaufene  
Pfotenballen, Gelenkschmerzen oder ein  
„Muskelkater“ sein. Lassen Sie es nicht soweit 
kommen, denn wenn Sie den Hund nach Ende 
des Wachstums langsam an gemeinsame  
Fahrrad­Ausflüge heranführen, werden Sie viel 
Spaß zusammen haben und die kontinuierli­
che Geradeaus­Bewegung ist ein hervorragen­
des Training für die Laufmuskulatur des Tieres.
Unbedingt sollten Sie auch auf ein gut sitzen­
des Brust­/Zuggeschirr (wie im Bild) achten.
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Trocken oder Nass – Vorzüge und Nachteile
Wenn Sie den Welpen nach Hause holen, sollten Sie sich unbedingt in den ersten Tagen an die 
Fütterungsempfehlung des Züchters halten. Die fremde Umgebung und die Trennung von Wurf­
geschwistern, der Mutter und den vertrauten Menschen belasten den Vierbeiner . Viele neue 
Eindrücke strömen auf ihn ein, da sollte zumindest die Nahrung vertraut bleiben und der Magen­
Darm­Trakt nicht sofort mit fremden Rohstoffen belastet werden. Alles Neue bedeutet Stress, 
selbst wenn er positiv ist, weil der Hund sich in Ihre Familie, sein neues Rudel, einleben muss.  
Das gehört eben dazu.

Nach ca. zwei Wochen ist der ideale Zeitpunkt gekommen, den Hund auf die Nahrung umzustel­
len, die Sie selbst für sinnvoll erachten. Das kann durchaus der Empfehlung des Züchters ent­
sprechen, aber auch andere Alternativen sind denkbar. Ob Sie sich dabei für Trocken­ oder 
Feuchtprodukte oder gar für die Rohfütterung – BARF –  
entscheiden, ist Ihnen und Ihren persönlichen Vorlie­
ben überlassen. Es gibt keine für alle Tiere und 
Menschen gleichermaßen geeignete Lösung 
und keine Lösung könnte falsch sein.

Qualität entscheidet
Allein der Feuchtigkeitsgehalt entschei­
det darüber, ob ein Produkt Trocken­ 
oder Feuchtnahrung ist. Beide Varian­
ten stehen und fallen mit ihren 
Inhaltsstoffen. Die Fleischqualität ist 
dabei ausschlaggebend. Lebensmittel­
qualität sowie ein hoher Anteil an Mus­
kelfleisch und wertvollen Innereien sind 
die wichtigsten Kriterien. Wenn eine Tro­
ckennahrung mit Fleischmehl hergestellt 
wird, garantiert das einen hohen Anteil an 
Muskelfleisch. „Fleischmehl“ wird durch Trock­
nung hochwertiger Fleischanteile hergestellt. Da ein 
Muskel zu etwa 70 % aus Wasser besteht, kann man durch den 
Entzug dieses Gewebewassers das Protein vor Verderb schützen. Die Verarbeitung dieses  
Mehles ist sehr hygienisch und auch der Transport ist viel ökologischer, da man den Rohstoff 
Fleisch so viel effektiver anliefern kann. 

Ernährung ...
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Ernährung ...

Boxer, ca. 16 Wochen

PUPPY
✔  ideal als erste feste Nahrung  

nach der Muttermilch
✔  bestens geeignet ab der 6. Lebens­

woche bis zum Zahnwechsel,  
dann auf Junior umsteigen

✔  für Welpen kleiner Rassen optimal  
bis zum Ende der Wachstumsphase

JUNIOR
✔  sehr gute Verdaulichkeit

72 %  frisches Fleisch
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Mutter-
milch

Excellence Puppy Excellence Junior

Mutter-
milch

Excellence Puppy Excellence Junior

3. Woche 4. – 5. Lebensmonat 9. Monat

Alle wertvollen Bestandteile des Fleisches 
bleiben auch im Mehl erhalten und können in 
Form einer Trockennahrung bestmöglich an­
geboten werden.  Auch bei Dosennahrungen 
sollte der Muskelanteil hoch sein. Wertvolle 
Innereien sind z. B. Herz, Leber, Lunge, Magen 
und Pansen. Diese werden in Premium­ 
Nahrungen ebenfalls verwendet und sorgen 
für eine ausgeglichene Zusammensetzung der 
Nahrung, so wie der Hund es tatsächlich 
braucht.

Produktauswahl 
Hierfür ist es ausschlaggebend, dass die Dekla­
ration – also die Produktbeschreibung – der 
ausgewählten Nahrung richtig interpretiert 
wird. Alle Zutaten unter der Rubrik „Zusammen- 
setzung“ sind dabei das Wichtigste. Hier muss 
der Hersteller sämtliche Zutaten in absteigen­
der Reihenfolge aufführen – was an erster 
Stelle steht, ist demnach am meisten vorhan­
den. Je genauer die Angaben sind, also wenn 

die genutzte Tierart, die ver­
schiedenen pflanzlichen 
Anteile und auch Öle kon­

kret genannt werden, 
desto besser können Sie 

eine Auswahl nach Ihren 
Ansprüchen, den Vorlieben 
des Hundes oder entspre­
chend besonderer Be­
dürfnisse (Unverträglich­

keiten gegen 
bestimmte Rohstoffe, 
Sensibilitäten) treffen.  

Gut verdauliche 
Fleischquellen wie 

Geflügel oder 
Lamm sind dabei 

besonders wertvoll. 

Vollnahrungen: Sobald sich das Tier zu 
Hause eingewöhnen konnte, ist die 
Umstellung auf die Excellence Welpenkost 
sinnvoll. Eine naturbelassene Vollnahrung 
mit optimalem Protein­ und Fettgehalt 
garantiert ein gesundes Heranwachsen.

3. Woche 4. – 5. Lebensmonat 12. Monat

Mutter-
milch

Excellence Puppy Excellence Junior

3. Woche 4. – 5. Lebensmonat 15. Monat

Mutter-
milch

Excellence Puppy Excellence Junior

3. Woche 4. – 5. Lebensmonat 24. Monat

Hovawart, ca. 5 Wochen
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Excellence Junior Excellence Adult

Excellence Junior Excellence Adult

3. Woche 4. – 5. Lebensmonat 9. Monat

Unter der Überschrift „Analytische Bestand-
teile“ finden Sie wichtige Angaben wie den 
Protein­ (Eiweiß­)Gehalt oder den Fett­Anteil. 
Im Wachstum benötigt ein junger Hund mehr 
Proteine, als ein erwachsenes Tier, denn sämtli­
che Gewebe wie Muskeln, Sehnen, Bänder, 
Blutbestandteile, Hormone oder Fell bestehen 
aus diesen Proteinen und müssen – dem 
Wachstum entsprechend – gebildet und aus­
geprägt werden. 

Der Proteinbedarf ist im Wachstum zwar  
höher, aber es darf auch nicht zu viel an Eiweiß 
gefüttert werden, damit das Tier nicht zu 
schnell wächst und der Bewegungsapparat 
unnötig überlastet wird. Auch der Fettgehalt 
darf höher sein, als bei Adult­Nahrungen, aber 
auch hier gilt der Grundsatz, dass ein junger 
Hund langsam und kontrolliert hochwachsen 
soll. Babyspeck sieht zwar süß aus, ist aber 
auch eine Gefahr für die Gelenke. Das Verhält­
nis der Mineralstoffe Calcium und Phosphor 
zueinander ist ebenfalls sehr wichtig. Es sollte 
bei etwa 1,2 – 1,4 Calcium : 1 Phosphor liegen. 
Man kann sich gut auf Welpen­ und Junghun­
de­Nahrungen namhafter Hersteller verlassen, 
die meist auch die Endgröße des Hundes bei 
der Zusammensetzung berücksichtigen. Steht 
Fleisch an erster Stelle, ist dieses auch genau 
definiert und wenn viel Wert darauf gelegt 
wird, dass keine Zusätze wie Konservierungs­
stoffe, Geschmacksverstärker oder Farb­ und 
Lockstoffe verwendet werden, ist man bei 
solch einem Anbieter gut aufgehoben.

Alles, was jetzt im Wachstum mit Hilfe sinnvoller 
Nahrung in die optimale Entwicklung des Tieres 
investiert wird, zahlt sich im Laufe des Hundele­
bens durch Vitalität und Gesundheit vielfach 
aus (siehe Grafik).

kleine Rassen (Endgewicht bis 10 kg) 
✔  etwa bis zum 5. Lebensmonat  

Excellence Puppy 
✔  etwa bis zum 9. Lebensmonat  

Excellence Junior Mini 
✔  danach Excellence Adult 

mittelgroße Rassen (Endgewicht bis 20 kg)
✔  in den ersten 4 – 5 Monaten  

Excellence Puppy 
✔  bis zum 12. Monat  

Excellence Junior Medium 
✔ dann Excellence Adult

große Rassen (Endgewicht bis 45 kg)
✔  in den ersten 4 – 5 Monaten  

Excellence Puppy 
✔  bis zum 15. Monat  

Excellence Junior Medium
✔ dann Excellence Adult

sehr große Rassen (Endgewicht > 50 kg)
✔  in den ersten 4 – 5 Monaten  

Excellence Puppy 
✔  bis zum 24. Monat  

Excellence Junior Medium
✔ dann Excellence Adult

3. Woche 4. – 5. Lebensmonat 12. Monat

Excellence Junior Excellence Adult

3. Woche 4. – 5. Lebensmonat 15. Monat

Excellence Junior Excellence Adult

3. Woche 4. – 5. Lebensmonat 24. Monat



Excellence PUPPY mit Geflügel
für Welpen bis zum 4. – 5. Lebensmonat
•  idealer Start der ersten selbstständigen 

Aufnahme von fester Nahrung
• gut zu beißen, leicht verdaulich
• ausgewogenes Kalzium­Phosphor­Verhältnis 
•  optimal auf die Bedürfnisse von Welpen 

abgestimmt

20 

Die Excellence­Trockenvollnahrungen aus dem 
Hause grau sind so konzipiert, dass sie einen 
Hund sein ganzes Leben lang begleiten und 
entsprechend seiner Lebens phase, Aktivität, 
Bedürfnisse oder seiner geschmacklichen 
Vorlieben optimal versorgen.

Durch leicht verdauliche Fleischsorten wie  
Geflügel (Huhn, Truthahn, Ente) und Lamm 
werden die Excellence­Trockenvoll nahrungen 
ganz gezielt und effektiv besonderen 
Nahrungs an forderungen gerecht.
 

 

-  bis zum 4./5. Lebensmonat- gut zu beißen- leicht verdaulich

Optimal abgestim  mt ... 

Spezialtiernahrung grau GmbH · Industriestraße 27 · 46419 Isselburg

Labrador, ca. 4 Wochen



Excellence JUNIOR MEDIUM mit Truthahn 
für Junghunde mittelgroßer Rassen ab dem 
4. Lebensmonat
•  Vollnahrung für heranwachsende Hunde 

(Endgewicht über 15 kg)
•  knackige, der Kiefergröße angepasste 

Kroketten
•  für einen stabilen Bewegungsapparat

Excellence JUNIOR MINI mit Geflügel  
für Junghunde kleiner Rassen ab dem  
4. Lebensmonat
•  Vollnahrung für heranwachsende Hunde 

(Endgewicht ca. 10 kg)
•  kleine, der Kiefergröße angepasste Kroketten
• leicht verdaulich, schmackhaft

21

Optimal abgestim  mt ... 
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Krokettengröße
Je nach Rasse ist es sinn­
voll, darauf zu achten, 
dass die Größe der Kro­
ketten zur Kiefergröße 
des Welpen passt. Kleine 
Hunde bevorzugen  
kleinere Kroketten und 
kommen damit auch besser 
zurecht. Hunde kauen einen 
Bissen nicht wie wir mehrmals, deshalb 
muss man darauf achten, dass sich das Tier 
nicht an zu großen Stücken verschlucken 
kann. Größere Rassen können gut auch mit 
mittelgroßen Kroketten umgehen. Kleine hin­
gegen würden bei einem zu großen Happen 
Schwierigkeiten bekommen.

Fütterungsmenge
Je nach „Größe“ des Welpen kann sein Magen 
winzig sein, vielleicht so groß wie ein Tisch­ 
tennisball (bei kleinen Rassen) oder wie ein 
Tennisball (bei großen Rassen). 

Das macht deutlich, dass die  
Menge, die der Hund auf­
nehmen kann, sehr be­
grenzt ist. Diese Menge 
muss dann wirklich außer­

gewöhnlich gut zusam­
mengesetzt sein, damit alle 

Bedürfnisse tatsächlich abge­
deckt werden. Da das Wachs­

tum ja nicht kontinuierlich abläuft, 
muss man je nach Alter des Hundes immer 

wieder neu die benötigte Fütterungsmenge 
ermitteln. Gerade in den ersten Wochen und 
Monaten wächst ein Welpe enorm schnell,  
da benötigt er proportional deutlich mehr 
Nahrung als am Ende seines Wachstums.

Eine Faustregel sagt, dass der Welpe im 
Wachstum 2 bis 3 % seines Körper-
gewichtes täglich braucht – abhängig 
natürlich auch von seinem Tempera-
ment. 

Also:  20 bis 30 g Nahrung pro kg  
Körpergewicht 

Diese Mengenangabe bezieht sich auf 
Trocken- und Feuchtnahrung, aber auch 
auf selbst gestaltete Rationen (BARF, 
Mischkost aus Flocken und Fleisch).  
Sie ist allerdings ein Richtwert. Je nach 
Temperament und Wachstumsge-

schwindigkeit nehmen Welpen un-
terschiedlich schnell zu. Achten 

Sie selbst darauf, dass der 
Hund weder zu dünn 

noch zu dick wird. 

Irish Soft Coated Wheaten 
Terrier, ca. 7 Wochen

Labrador, 
ca. 3 Wochen



Untergewicht Normalgewicht

Übergewicht Übergewicht
(stark)

23Tel. 02874 9036-0 · www.grau-tiernahrung.de · info@grau-gmbh.de

Zu Anfang sind das etwa 30 g Nahrung je  
Kilogramm Körpergewicht, später (nach dem 
zweiten Drittel des Wachstums) etwa 20 g je 
kg. Kleine Rassen haben bereits nach wenigen 
Monaten ihr Endgewicht erreicht und man 
sollte die Fütterungsmenge etwas eher nach 
unten anpassen als bei größeren Rassen. Man­
che Hunde können bis zu zwei Jahre an Größe 
und Masse zunehmen, da benötigt der Körper 
natürlich auch eine „Extraportion“ Nährstoffe 
in Form einer größeren Tagesration.

Puppy oder Junior?
Für Trockennahrung gilt: kleine Rassen können 
bis zum Ende der Wachstumsphase die klei­
nen, für Puppys geeigneten Kroketten bekom­
men. Größer werdende Hunde sollten nach 
dem Zahnwechsel auf Junior­Kost umgestellt 
werden. Das sind in der Regel größere Kroket­
ten, die besser gefressen werden können. Aber 
auch der Protein­ und Energiegehalt ist anders 
als bei der ersten Welpenkost, so dass die  
Hunde langsamer wachsen, was ihrem Bewe­
gungsapparat sehr gut tut. Bei Feuchtnahrun­
gen erleichtert die in der Regel feinere Struk­
tur der Puppy­Kost die Nahrungsaufnahme in 
den ersten Lebensmonaten. Den sich ändern­
den Nährstoffbedarf decken größer werdende 
Welpen über eine höhere Tages menge, die sie 
zu sich nehmen.

Häufigkeit der Mahlzeiten
Am besten ist es, den Welpen anfangs drei­  
bis viermal am Tag zu füttern. So können die 
Mahlzeiten klein bleiben, der Hund hat regel­
mäßig etwas im Magen und er muss keine zu 
langen Wartezeiten überbrücken. So wird die 
Fütterung auch zu einem normalen Punkt im 
Tagesplan – wenn es nur einmal täglich etwas 
zu fressen gibt, ist der Hund oft sehr aufgeregt 
und viel zu eilig bei der Nahrungsaufnahme.  
Er wird schlingen und rasch alles auffressen in 
dem Wissen, dass es ja lange Zeit nichts mehr 
geben wird. Frisst der Welpe zur vorgesehenen 
Zeit nicht, nehmen Sie nach etwa 20 Minuten 
den Napf weg. Er soll ja lernen, sich an feste 
Fütterungszeiten zu halten. 

Tipp: beginnt der Hund, langsamer 
zu fressen, ist es an der Zeit eine

Mahlzeit zu reduzieren und die Futter- 
menge der verbliebenden Mahlzeiten 
anzupassen.

!

Die Fütterungsempfehlungen der Hersteller 
sind Richtwerte, das bedeutet, dass man mit 
der angegebenen Menge passend zum 
Körpergewicht anfangen kann. Man muss 
dabei beobachten, wie der Hund die angebo­
tene Nahrung verwertet. Betrachten Sie den 
Vierbeiner hin und wieder von oben. Es sollte 
eine Taille erkennbar bleiben und die Rippen 
müssen zu fühlen, aber nicht sichtbar sein. 
Wenn der Hund diese Statur hält, haben Sie 
die korrekte Fütterungsmenge ermittelt. Bei 
Abweichungen nach oben (wenn der Hund  
zu dick wird) oder nach unten (bei einer zu 
schlanken Figur) können Sie rasch entgegen 
wirken und die tägliche Menge anpassen.
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Sicher bemerken Sie rasch, ob er einfach nur 
nicht hungrig ist oder ob er unter mangeln­
dem Appetit durch andere Ursachen leidet. 
Der Zahnwechsel kann Probleme machen, 
ebenso können Aufregung oder ein kleiner 
Infekt die Fresslust bremsen. Im Laufe des 
Zusammenlebens werden Sie Zeichen für 
etwas Ernstes schnell erkennen und der Hund 
wird lernen, dass er zu den festgesetzten Zei­
ten fressen soll, möglichst ohne dass vor allem 
die Nassnahrung dann länger steht und dem 
Verderb ausgesetzt wird.

Wasserbedarf
Frisches Wasser sollte dem Hund zu jeder Zeit 
zur Verfügung stehen. Wieviel er aufnimmt, 
hängt von seiner Bewegung, von der Außen­
temperatur und davon ab, ob er Trocken­ oder 
Feuchtnahrung frisst. Da in Frischfleisch oder 
Dosennahrung bereits zwischen 70 und 80 % 
Wasser enthalten ist, wird der Welpe bei dieser 
Art der Ernährung sicher weniger trinken, als 
wenn er trockene Kroketten bekommt. Not­
falls kann man auch Kroketten mit Wasser 
einweichen und so die Flüssigkeitsmenge, die 
aufgenommen wird, erhöhen. 

Parson Russell Terrier, ca. 7 Wochen Achten Sie immer darauf, dass der Trinknapf 
nicht leer oder verschmutzt ist. Sinnvoll ist es 
auch, im Garten oder bei längeren Spaziergän­
gen frisches Wasser parat zu haben. Praktische 
Trinkflaschen finden Sie im guten Fachhandel.

Kaubedürfnis
Jeder Hund erkundet als „Beutetier­Fresser“ 
seine Umgebung und alle erreichbaren Ge­
genstände mit dem Maul und seinen Zähn­
chen. Gerade die Milchzähne sind sehr spitz 
und hinterlassen oft unerwünschte Spuren an 
Möbeln, Schuhen oder im Teppich. Wie immer 
in der Erziehung hilft auch hier nur Konse­
quenz. Der Hund braucht klare Ansagen, wel­
che Dinge er beknabbern darf und welche 
nicht. Natürliche Kauprodukte sind dazu gut 
geeignet – aber Achtung: sorgen Sie dafür, 
dass der Welpe keine kleinen Reststücke ab­
schluckt, die dann zu Verletzungen im Magen­
Darm­Trakt führen können. Auch bei Kauspiel­
zeug sollten Sie immer darauf achten, dass 
keine Kleinteile abgebissen und verschluckt 
werden können. Da übermäßiges Zerstören 
auch durch Langeweile ausgelöst werden 
kann, können Sie durch häufiges Spielen, aus­
gedehnten Spazier gängen und mit liebevoller 
Beschäftigung mit dem Hund diesem Problem 
vorbeugen.  
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Zahnwechsel
Wie auch beim Menschen 
wechselt der Welpe seine 
Zähne – das Milchgebiss 
besteht aus 28 Zähnen, 
die deutlich kleiner und 
spitzer sind, als die bleiben­
den. Etwa ab dem 4. Monat 
sollte man damit rechnen, dass 
die ersten Zähne ausfallen. Einige der 
Zähnchen findet man, andere werden ver­
schluckt, was aber kein Problem darstellt. Soll­
ten Milchzähne nicht von selbst herausfallen, 
behindern sie das Nachrücken des bleibenden 
Zahnes. Das muss unbedingt vom Tierarzt 
begutachtet und behandelt werden. Bei gro­
ßen Rassen ist der Zahnwechsel eher abge­
schlossen, als bei kleineren Hunden. Jedes Tier 
kommt damit auch unterschiedlich gut zu­
recht. Es kann wie bei Kleinkindern zu Fieber 
und Durchfall kommen, die Tiere fressen 
manchmal schlechter oder gar keine Trocken­
nahrung mehr. Alles kein Grund zur Beunruhi­
gung, man sollte sich aber darauf einstellen 
und gegebenenfalls die Nahrung einweichen 
und regelmäßig das Mäulchen untersuchen. 
Etwa im 7. Lebensmonat sollte der Wechsel 
komplett sein und der Hund hat nun 42 blei­
bende Zähne. Es sollte spätestens dann über­
prüft werden, ob die Zahnstellung korrekt ist. 
Bei einigen Fehlstellungen können auf Zahn­

heilkunde spezialisierte Tier­
ärzte helfen und korrigieren. 
Das Gebiss verlangt aber das 
gesamte Hundeleben lang 
Aufmerksamkeit. Gewöhnen 

Sie den Hund an regelmäßige 
Kontrollen, achten Sie auf Zahn­

stein oder andere Beläge und 
lassen Sie diese, falls der Hund sich 

nicht die Zähne putzen lässt, vom Tierarzt 
hin und wieder entfernen.

Leckerchen als Erziehungshilfe
„Liebe geht durch den Magen“, das ist be­
kannt. Aber auch mit Hilfe verschiedener  
Leckerchen kann man die Erziehung des  
Welpen viel effektiver handhaben. Dabei soll­
ten die kleinen Leckereien sinnvoll ausgewählt 
werden. Also: wenig Kalorien, schön klein, 
dennoch attraktiv und begehrt. Ziehen Sie 
sämtliche Belohnungen von der Tagesration 
ab, so vermeiden Sie Übergewicht. Außerdem 
muss nicht jedes korrekt ausgeführte  
Kommando mit Nahrung belohnt werden.  
Ihre Zuneigung, ein Streicheln oder ein loben­
des Wort tun es auch und sorgen für eine feste 
Bindung zwischen Mensch und Hund.

Umstellung auf Erwachsenen-Kost  
Ist die Wachstumsphase beendet, ist es nötig, 
die Nahrung erneut umzustellen, denn die 
Bedürfnisse eines erwachsenen Hundes unter­
scheiden sich von denen des Welpen. Je nach 
Endgewicht dauert es unterschiedlich lang, bis 
er ausgewachsen ist. Kleine Hunde erreichen 
sehr viel schneller ihr Endgewicht als groß­
wüchsige Rassen.  Wie bereits in früheren 
Lebensphasen sollte die Umstellung langsam 
geschehen, indem Sie die neue Nahrung nach 
und nach zu der bisherigen Kost hinzugeben. 
Das beugt Durchfällen vor und ist stressfrei für 
Zwei­ und Vierbeiner.

Rhodesian Ridgeback, ca. 3 Wochen
Mutter: 4 Jahre

Schäferhund,  
ca. 6 Monate
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Nahrungsergänzun  gen

Das Wachstum ist die Zeit der größten  
Veränderungen im Leben. Ein Hundewelpe 
macht in seinem ersten Lebensjahr in etwa  

die gleiche Entwicklung durch, wie wir  
Menschen in den ersten 14 Jahren! 

HOKAMIX30 – zur Vorbeugung  
für alle Hunde
Die Zufütterung von HOKAMIX30 in dieser 
Zeit hat zwei wichtige Aspekte:
1. Unterstützung
Jeder Muskel, jede Sehne, sämtliche  
Knochen, das Fell, Hormone, Abwehr­
kräfte und alle anderen Körpergewebe 
wachsen und müssen gebildet werden. 
HOKAMIX30 als stoffwechselanregende 
Heilkräutermischung hilft dem Körper 
dabei, die Nährstoffe der Nahrung  
bestmöglich aufzuschließen und in  
körper eigenes Gewebe umzuwandeln. 
So wird u. a. das Stützkorsett gebildet  
und das Wachstum unterstützend begleitet. 
HOKAMIX30 sorgt auch dafür, dass der  
Stoffwechsel optimal funktioniert, so dass 
sämt liche Auf­, Um­ und Abbauprozesse im 

Körper problemlos ablaufen. 

Beagle, ca. 9 Wochen
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Nahrungsergänzun  gen

2. Vorbeugung
Alles, was jetzt in die Gesundheit und die Ge­
sunderhaltung des Welpen investiert wird, 
zahlt sich im Laufe des Lebens durch Vitalität, 
Lebensfreude und ein aktives, langes Mitein­
ander aus. Wenn der Bewegungsapparat fit ist, 
werden Gelenkprobleme im Alter weniger 
wahrscheinlich. Gesunde Haut und glänzendes 
Fell sind Ausdruck einer optimalen Kons­
titution. Eine gut funktionierende Verdauung 
garantiert ständige optimale Nährstoff­Auf­
nahme. All das wird durch die Fütterung von 
HOKAMIX30 erreicht und ist die Basis für ein 
gesundes Leben. Das wiederum beugt vielen 
Erkrankungen vor, die im Laufe des Lebens auf 
die verschiedenen Organsysteme einwirken 
können.

HOKAMIX30 Gelenk+ bei großen Rassen
Wenn zu erwarten ist, dass der Hund ausge­
wachsen über 20 kg wiegt, zählt er zu den 
„großen Rassen“. Dann sollte man den  
Bewegungsapparat noch sorgfältiger und 
nachhaltiger unterstützen als bei kleineren 
Tieren. 
 
Zusätzlich zu allen Vorteilen der Heilkräuter­
mischung HOKAMIX30, die auch die Basis 
dieser speziellen Nahrungsergänzung ist,  

Boxer, ca. 5 Wochen

gluten
frei

HOKAMIX30 Pulver/Tabletten
✔  optimiert den Stoffwechsel  

und gleicht ernährungs bedingte 
Mängel aus

✔  unterstützt sämtliche Organsysteme
✔  für herrliches Fell

HOKAMIX30 Gelenk+ Pulver/Tabletten
✔  für einen leistungsstarken 

Bewegungsapparat
✔  mobilisiert die Gelenke
✔  verstärkt die Gelenkkapsel
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Kräuterliste
Die wichtigsten in HOKAMIX30 enthaltenen Kräuter und deren Wirkung auf den 
Stoffwechsel und die verschiedenen Organe des Tieres:

•  Alfalfa (Medicago Sativa L.) fördert den Fettstoffwechsel und hat eine positive Wirkung  
bei Wachstumsstörungen sowie bei Blutarmut.

•  Anis (Anisum stellatum) ist verdauungsfördernd, beruhigend bei nervösen Beschwerden, 
hilft bei Blähungen und wirkt entkrampfend, hat eine positive Wirkung auf Leber und 
Galle.

•  Brennnessel (Urtica dioica L.) regt die Bauchspeicheldrüsen und Nierenfunktion an,  
sorgt für ein glänzendes Haarkleid.

•  Frauenmantel (Alchemilla vulgaris L.) ist blutreinigend und entzündungshemmend.

•  Goldrute (Solidago virgaurea L.) regt die Nierentätigkeit an.

•  Johanniskraut (Hypericum perforatum L.) regt die Lebertätigkeit an,  
beruhigt die Nerven, kräftigt die Muskeln.

•  Kalmus (Acorus calamus L.) stimuliert die Nierenfunktion  
bei Gelenk­ und Muskelschmerzen.

•  Klettenwurzel (Arctium Lappa L.) wirkt blutreinigend, stimuliert  
Galle und Leber, ist schwach urintreibend, hat einen günstigen Einfluss bei erhöhtem 
Ausscheiden von Hautfetten, bei Akne, Ekzemen und schuppigen Hautproblemen.

•   Lungenkraut (Pulmonaria officinalis L.) enthält einen sehr hohen Kieselsäure anteil. 
Kieselsäure ist ein sehr wichtiger Mineralstoff in der Phytotherapie.

•  Rosmarin (Folia Rosmarini) der hohe Gehalt an ätherischen Ölen reguliert das Nerven­
system, hat eine positive Wirkung auf die Geschlechtsorgane, wirkt verdauungsfördernd.

•  Schachtelhalm (Equisetum arvense L.) enthält Kieselsäure, die eine positive Wirkung auf 
das Zentrale Nervensystem, Knochen, Haut, Bindegewebe und Lymphdrüsen hat.

•  Schafgarbenkraut (Herba Millefolli) reguliert die Verdauungstätigkeit und wirkt positiv  
bei Magenstörungen.

•  Stiefmütterchenkraut (Viola tricolor) wirkt positiv auf Haut, Lymphdrüsen, Magen­/ 
Darm­Trakt, ist blutreinigend und ganz besonders erfolgreich anzuwenden bei Ekzemen.

Gemüse: Cayennepfeffer (Capsicum frutescens L.) stimuliert den 
Blutkreislauf und die Herzfunktion.

 Johanniskraut
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sind hier gelenkspezifische Wirkstoffe wie 
Glycosaminoglykane aus der grünlippigen 
neuseeländischen Muschel Perna canaliculus 
enthalten. Chondroitinsulfat und Mucopoly ­ 
saccharide zur Unterstützung des Knorpels 
runden die Rezeptur ab. Es ist sehr sinnvoll, 
gerade für großwüchsige Rassen zweimal 
jährlich eine Kur mit HOKAMIX30 Gelenk+  
für den Bewegungsapparat zu machen,  
denn dann wird das Skelettsystem belastbar, 
beweglich und stark.

Öle für herrliches Fell
Erst im Laufe des ersten Lebensjahres be­
kommt der Welpe sein rassetypisches Fell. 
Vorher hat er meist sehr weiches, flauschiges 
Welpenfell, das sich mit dem ersten Wechsel 
wandelt. Um diesen Fellwechsel schnell hinter 
sich zu bringen, empfiehlt sich die Zufütterung 
eines hochwertigen Öls, das verschiedene 
ungesättigte, essentielle Fettsäuren in be­
stimmtem Verhältnis zueinander enthält.  
Das Fettsäuremuster der einzelnen Öle, die 
kombiniert werden, fügt sich zu einem Präpa­
rat zusammen, das sich ganz speziell für ver­
schiedene Haarstrukturen eignet. 

HOKAMIX Skin & Shine unterstützt langes Fell, 
Velcote ist für Hunde mit kurzen Haaren ge­
eignet und grau Omega SkinCare kann für 
jeden Haartyp eingesetzt werden, um Glanz 
und Schönheit des Fells besonders hervorzu­
heben. 

Eines ist jedoch zu beachten: 
Terrier, Schnauzer oder Drahthaar­Rassen soll­
ten kein Öl zur Nahrung dazu bekommen. Das 
Öl würde die Haare weich und geschmeidig 
machen, was nicht der typischen Fellstruktur 
entspricht. Hier würden HOKAMIX30 oder die  
Haut & Fell Tabletten bessere Unterstützung 
bei der Aus prägung des rassetypischen 
Haarkleides leisten.

Border Collie, 
ca. 15 Wochen



Heilmoor oder aktive Darmbakterien  
bei Durchfällen, Nahrungs umstellung  
und nach Wurmkuren
Regelmäßige Verdauung und fester Stuhl  
zeigen, dass der Hund seine Nahrung gut auf­
schließt und die Nährstoffe wirklich nutzen 
kann. Wenn der Kot zu breiig wird oder es 
sogar zu Durchfall kommt, ist schnelle Hilfe 
von Nöten. Bei Welpen sollte man nicht lange 
zögern und spätestens nach zwei Tagen den 
Tierarzt aufsuchen. Ansonsten kann es durch 
den Wasser­ und Nährstoffverlust schnell zu 
einer Entkräftung kommen und es geht dem 
Tier zusehends schlechter. Da auch eine Infek­
tion mit Viren oder Bakterien die Ursachen sein 

30 Spezialtiernahrung grau GmbH · Industriestraße 27 · 46419 Isselburg

können, muss rasch gehandelt und dem Hund 
medizinisch geholfen werden.

Für unspezifische Durchfälle, wie sie z. B. beim 
Wechsel von Puppy­ auf Juniorkost, im Zahn­
wechsel oder dann, wenn der Welpe beim 

Kleinpudel, ca. 13 Wochen

Die in Sanofor enthaltenen Vitalstoffe
✔  unterstützen die Magen­Darm­Tätigkeit
✔  sorgen für eine vitale Darm schleimhaut 

und Darmflora
✔  neutralisieren zu viel Magensäure
✔   unterstützen die Blutbildung  

(hoher Eisengehalt, 400 mg/kg)
✔  können das Kot­ und Unratfressen  

mindern

Flüssiges Moor­Naturprodukt ohne 
Zusätze.



31Tel. 02874 9036-0 · www.grau-tiernahrung.de · info@grau-gmbh.de

Spaziergang etwas Ungeeignetes gefressen 
beziehungsweise aus einer Pfütze getrunken 
hat, auftreten, genügt ein Griff in die Hausapo­
theke. Hier sollte das Heilmoor Sanofor nicht 
fehlen, ein Moor, das aus der Natur stammt 
und das viele natürliche Inhaltsstoffe hat, die 
die Verdauung regeln. So sanieren die organi­
schen Substanzen aus den Urpflanzen die 
Darmflora. Zusätzlich werden die „guten“  
Bakterien gefördert, gasbildende Organismen 

Sheltie, ca. 8 Wochen

Diesem Aspekt tragen Vollnahrungen für her­
anwachsende Hunde Rechnung. Dennoch 
kommt es immer wieder zu „Wachstumssch­
üben“, die man erst dann bemerkt, wenn sie im 
Gange sind. Dann braucht der Körper eine 
Extraportion an Vitalstoffen. Ebenso kommt 
die Zeit des ersten Fellwechsels – bei jedem 
Hund zu einem eigenen Zeitpunkt. Reagieren 
Sie dann mit einer zusätzlichen Gabe von Vita­
minen und Mineralstoffen. Dazu eignen sich 
die Vital Tabletten aus Hefe und Kräutern 
besonders gut, da alle Nährstoffe aus den 
Hefezellen optimal vom Hund genutzt werden 
können. Hefe zeichnet sich durch einen hohen 
Gehalt an Vitaminen (v. a. Vitamin­B­Komplex) 
und Mineralstoffen aus, außerdem enthält sie 
viele essentielle Aminosäuren, also Bausteine 
des Körpers, die dieser nicht selbst herstellen 
kann und auf deren Zufuhr er mit der Nahrung 
angewiesen ist.

Hovawart, ca. 7 Wochen

grau Intestinal Plus Tabletten 
✔  prä­ und probiotische Tabletten für 

Hunde
✔   zum Wiederaufbau der Darmflora nach 

starkem Durchfall, nach Antibiotika­ 
oder Wurmkuren

✔  unterstützen die Darmflora
✔  sorgen für einen festen Stuhl
✔  fördern die Bildung der positiven 

Darmbakterien

jedoch gemindert. Die Nährstoffe aus dem 
Moor sorgen auch für eine gezielte Regenera­
tion der Darmschleimhaut vor Ort und regulie­
ren den Kotabsatz. So ist ein Durchfall, der 
nicht durch Erreger oder Unverträglichkeiten 

ausgelöst wurde, rasch behoben.

Vitamine und Mineralstoffe
Jetzt im Wachstum muss der Orga­

nismus viele Herausforderungen 
meistern. Da ja sämtliche 

Ge  webe nachgebildet 
werden, braucht der Kör­

per viele Extra­Nährstoffe. 
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Gesundheit ...
Eigeninitiative
Verlassen Sie sich auf Ihr Gefühl, Ihre Beobach­
tungsgabe und das Wissen, dass Sie Ihren 
Hund selbst am besten kennen. Rasch wird 
sich eine so enge Bindung zwischen Ihnen 
aufbauen, dass Sie erkennen, wenn es Ihrem 
Liebling mal nicht gut geht. Nicht jede Un­
pässlichkeit ist sofort Grund zur Sorge. Jede 
Veränderung ist für den Welpen auch eine 
Form von Stress. Neue Menschen, eine neue 
Umgebung, andere Nahrung, fremde Hunde 
und vieles mehr können Grund dafür sein, 
dass sich der Hund zurückzieht oder mit 
stressbedingtem Durchfall reagiert. Der bereits 
angesprochene Zahnwechsel ab dem 4. Le­
bensmonat bringt möglicherweise ebenfalls 
Durchfall, Unwohlsein, Müdigkeit und eben 
Zahnschmerzen mit weniger Appetit mit sich. 
Der Welpe wächst ja gerade zu Anfang über­
proportional schnell. Das kann auch Schmer­
zen im Bewegungsapparat mit sich führen. Die 
Knochen sind ja noch nicht so stabil, als wären 
sie ausgewachsen, deshalb kommt es im Laufe 
des Wachstums auch schonmal zu Lahmhei-
ten. Diese verschwinden mit etwas Schonung 
rasch wieder, ansonsten muss der Ursache auf 
den Grund gegangen werden.

Wenn Sie Kontakte zu anderen Hunden pfle­
gen, ist das für das Sozialverhalten Ihres Vier­
beiners wichtig und schön. Aber hier können 
sich auch Parasiten wie Würmer, Flöhe 
oder Milben übertragen. Haben Sie ein 
Auge darauf und reagieren Sie bei 
Juckreiz, indem Sie Haut und Fell 
gründlich inspizieren. Regelmäßige 

Wurmkuren sind immer sinnvoll, vor allem 
auch dann, wenn Kinder im Haushalt sind und 
enger Kontakt zum Tier gepflegt wird.

Wenn Sie Ihren Welpen gut beobachten (sind 
die Augen klar, die Zähne intakt, ist das Zahn­
fleisch gesund, werden keine Lahmheiten 
übersehen, sind die Ohren sauber, tritt Aus­
fluss aus der Nase aus, kommt es zu Durchfall 
oder Juckreiz, kurzum – ist das Tier vital etc.), 
entgehen Ihnen keine Anzeichen einer Erkran­
kung und Sie können schnell reagieren. Oft 
helfen Nahrungsergänzungen mit den Kräften 
aus der Natur, aber zur Sicherheit sollte im 
Zweifel immer der Tierarzt aufgesucht werden!

Der Tierarzt 
Auch zwischen Ihnen und Ihrem Tierarzt ist 
Vertrauen die wichtigste Grundlage, ebenso 
wie bei Ihrem Hausarzt. Stellen Sie Fragen, 
wenn Sie Sorgen haben und lassen Sie sich 
alles so lange erklären, bis Sie sicher sind, 
sämtliche Ratschläge und An­
weisungen umsetzen zu  
können. Beim ersten 
Tierarzt besuch ist  
eine wirklich  

 



✔   als kalorienbewusste  
Be lohnung (nur 2 % Fett,  
rein pflanzlich)

✔    in der Erziehung  
und beim Training 

✔  mit Seealgen  
(Spirulina)
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gründliche Untersuchung nötig, ebenso müs­
sen Impfschutz und Stand der Entwurmung 
überprüft und aktualisiert werden. Auch Ihr 
Hund sollte sich so gut es geht wohl in der 
Praxis fühlen. Dafür sorgt ein freundlicher und 
sanfter Umgang aller Mitarbeiter mit dem Tier. 
Erst, wenn Sie mit allen Gegebenheiten zufrie­
den sind, haben Sie Ihren Haustierarzt gefun­
den, der Sie und den Hund sein Leben lang 
begleiten wird.
 
Impfungen und Entwurmung
Diese in regelmäßigen Abständen anfallenden 
Termine sollten Sie fest in Ihrem Kalender vor­
merken. Gerade die Impfungen können ihren 
Schutz nur dann gewährleisten, wenn sie in den 
entsprechenden Abständen konsequent aufge­
frischt werden. Diese Abstände richten sich 
nach den Impfstoffen und nach den Krank­
heiten, gegen die sie schützen sollen. Heute 
variieren die Abstände zwischen einem und 
mehreren Jahren. Heben Sie den Impfpass 
immer griffbereit auf, denn es ist sinnvoll, 
ihn bei Tierarztbesuchen parat zu ha­
ben. So können bei der Diagnose­

stellung bereits verschiedene Erkrankungen 
ausgeschlossen werden. Anders als Impfun­
gen, die ja vorbeugend wirken, können Entwur­
mungen immer nur einen aktuell vorliegenden 
Wurmbefall bekämpfen. Leider kann der Hund 
schon am Tag nach der Wurmkur wieder von 
den lästigen Parasiten befallen werden. Am 
schonendsten für den Körper ist es, wenn man 
anhand einer Kotuntersuchung beim Tierarzt 
prüfen lässt, ob Wurmeier nachzuweisen sind 
und dann gezielt entwurmt. Im Kot selbst sieht 
man diese Eier nicht und wenn man wirklich 
Würmer oder Bandwurmglieder entdeckt, liegt 
bereits ein massiver Befall vor, der schnellstens 
bekämpft werden muss.

Wenn man regelmäßig ohne vorherige  
Kot untersuchung entwurmen will, empfiehlt 
sich das mindestens einmal jährlich vor der 
Impfung, besser wäre es gerade bei Jungtieren 
zweimal jährlich, da die Welpen sehr neugierig 
sind und im Spiel viel mit Hunden in Kontakt 
kommen. Sind Kinder im Haushalt, die viel mit 
dem Tier schmusen, sollte noch öfter ent­
wurmt werden. Fragen Sie dazu 
auch Ihren Tierarzt, der Ihnen 
entsprechend geeignete  
Präparate empfiehlt.

 

Irish Soft Coated Wheaten Terrier, ca. 6 Wochen



Kleine Welpenknochen 
✔   leicht zu kauen
✔   gut für die Zähne 
✔ zur Belohnung bei der Erziehung
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Kleine Erziehungs-Tipps
Ein harmonisches Miteinander funktioniert 
nur, wenn Regeln eingehalten werden. Das gilt 
auch im Umgang mit dem Hund. Es gibt viele 
Experten auf dem Gebiet und viel Literatur zu 
dem Thema. Holen Sie sich Rat, wenn Sie noch 
keine Hunde­Erfahrung haben. Eine gute Hun­
deschule erleichtert es Ihnen, Grundregeln 
festzulegen und durchzusetzen. Wir wollen nur 
zu einigen wenigen Aspekten Denkanstöße 
geben:

Integration in das Familienrudel
Sie sind verantwortlich dafür, welchen Platz Ihr 
Welpe in Ihrem „Rudel“ einnehmen wird. Mit 
Liebe, Geduld und vor allem der nötigen Kon­
sequenz wird es Ihnen sicher gelingen, Ihren 
Welpen zu einem zuverlässigen, angenehmen 
Rudelmitglied zu erziehen, mit dem Sie überall 
gerne gesehen sind. Dazu ist es wichtig, dass 
alle Familienmitglieder die selben Regeln im 

Umgang mit dem Welpen  beachten. Machen 
Sie nicht den Fehler und lassen sich gerade zu 
Anfang von dem kleinen, süßen Welpen um 
den Finger wickeln. Bleiben Sie konsequent. 
Schnell wird aus einem kleinen Wollknäuel ein 
großer Hund, der versuchen wird, hin und 
wieder seine Stellung im Rudel auszutesten. 
Mit den Grundpfeilern Konsequenz, Vertrauen 
und Respekt werden Sie schon bald einen 
treuen Gefährten an der Seite haben, der Ihr 
Leben immens bereichern wird.  

Der Name
Schnell sollte der Welpe auf seinen eigenen 
Namen hören. Vom Züchter hat er meist schon 
einen zum Wurf passenden Namen bekom­
men, den Sie entweder übernehmen oder nur 
in den Papieren belassen und durch den Na­
men Ihrer Wahl ersetzen können. Achten Sie 
darauf, dass Sie etwas auswählen, was kurz 
und einprägsam ist. Der Hund muss dieses 
Wort unmissverständlich mit sich selbst in 
Verbindung bringen können, dann weiß er 
rasch, wann Sie ihn meinen. Kosenamen sind 
erlaubt und werden nicht ausbleiben, aber 
gerade am Anfang muss das Tier lernen, wann 
Sie es ansprechen, dafür ist es wichtig, immer 
wieder den tatsächlichen Namen zu benutzen. 

Whippet , ca. 8 Wochen
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Kleine Erziehungs-Tipps
Kinder und Hunde
Kinder profitieren sehr davon, wenn sie mit 
einem Hund aufwachsen, umgekehrt haben 
Hunde in ihrem kleinen Freund meist einen 
schier unermüdlichen Spielgefährten, so dass 
beide davon profitieren. Im Umgang miteinan­
der müssen aber feste Regeln gelten, auch für 

Kinder, die nicht in der Familie leben. Hygiene 
ist selbstverständlich, Händewaschen schützt 
ein Kind vor Infektionen. Das Kind sollte immer 
von einem Erwachsenen beobachtet werden, 
wenn es sich zu Anfang mit dem Welpen ver­
traut macht. Vorsichtiges Annähern und das 
Erkennen von Grenzen, die der Hund aufzeigt, 
können kleine Kinder nicht alleine leisten.
Egal, wie gut man seinen Hund oder das Kind 
kennt, so bleiben beide doch unberechenbar 
und können bei Angst, durch Schmerz oder 
durch ein erschreckendes Ereignis unvorher­
gesehen reagieren. Deshalb ist es sinnvoll, 
immer ein Auge auf beide zu haben und sie 
nicht unbeaufsichtigt sich selbst zu überlas­
sen. Da die Kraft eines Welpen auch viel 
schneller zunimmt als die eines Kindes, muss 
beim Spaziergang immer darauf geachtet 
werden, dass ein Kind den Hund sicher halten 
kann. Gerade im Straßenverkehr oder im Hin­
blick auf Konflikte mit anderen Hunden kann 
das  (lebens)wichtig sein!

Australian Shepherd, ca. 3 Wochen



36 Spezialtiernahrung grau GmbH · Industriestraße 27 · 46419 Isselburg

Wichtige Kommandos
„Sitz“, „Platz“, „Bleib“, Komm“, „Nein“ und „Aus“  
– das dürften zu Anfang die wichtigsten Kom­
mandos sein, die der Hund befolgen muss. 
Auch hier ist wieder wichtig, dass der Welpe 
sich auf Sie verlassen kann, nämlich, dass Sie 
immer das selbe meinen, wenn Sie ein be­

Gedächtnis noch nicht sehr gut ausgeprägt. 
Wenn Sie den Hund also nicht bei einer Untat 
direkt erwischen, kann er Ihre Bestürzung über 
angenagte Gegenstände, zerrissene Vorhänge 
oder das offensichtlich doch als Schlafplatz 
missbrauchte Designer­Sofa nicht mehr mit 
Ihrer Standpauke in Verbindung bringen.

Rhodesian Ridgeback, ca. 8 Wochen

stimmtes Kommando geben. Ein vielleicht 
streng gemeintes „Ach du kleiner Racker, du 
sollst doch meine guten neuen Schuhe nicht 
anknabbern, dafür habe ich dir erst gestern 
den tollen Kauknochen gekauft! Schau mal, 
hier ist er, ist der nicht viel schöner als die High 
Heels?“ kann der Welpe nicht zuordnen. In 
seiner Wahrnehmung beschäftigen Sie sich 
mit ihm, und er bekommt Ihre Aufmerksam­
keit, am Ende sogar noch einen Knochen zur 
Belohnung. Dass Sie Ihre Schuhe retten wol­
len, ist ihm dabei völlig unverständlich. Ein 
klares „Nein“ und „Aus“ hätten ihm am Tonfall 
sofort klar gemacht, dass Sie das, was er gera­
de tut, nicht tolerieren. Leider ist auch sein 

Sicherheit im Straßenverkehr
Leine und Halsband sind gerade in verkehrs­
reicher Umgebung oder bei der Begegnung 
mit anderen Hunden und Menschen unerläss­
lich. Dabei soll die Leine nicht dazu dienen, 
den Hund „an sich zu fesseln“ und ihm den 
Willen aufzuzwingen, sondern die Leine ist 
eine lockere Verbindung, die eine gemeinsame 
Richtung vorgibt und gerade zu Anfang  
Sicherheit gibt, wenn die Kommandos noch 
nicht so gut beherrscht werden. Muss der 
Mensch an der Leine zerren, um einen gemein­
samen Weg mit seinem Hund zurück zu legen, 
läuft etwas in dieser Beziehung falsch. Ein 
fester Platz im Auto, am besten auch gesichert 
mit einem Gurt, ist ideal, um Unfälle während 
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der Fahrt zu vermeiden. Zum einen kann der 
Hund den Fahrer nicht ablenken, zum anderen 
ist er im Falle einer scharfen Bremsung oder 
eines Unfalls optimal fixiert.

Umgang mit Menschen
Nicht jeder Mensch liebt Hunde so wie Sie und 
wir. Das ist schade, muss aber respektiert wer­
den. Deshalb ist es sinnvoll, dem Welpen von 
Anfang an beizubringen, dass er nicht an Men­
schen hochspringen darf. Das schont Ihre 
Nerven und die Kleidung Ihres Gegenübers. 
Regelmäßiges Training wird den Hund auch 
dazu bringen, das Klingeln an der Tür zu igno­
rieren und Besuch nicht gleich mit Über­
schwang zu begrüßen. Betteln sollte ebenfalls 
unterbunden werden, denn Sie als Rudelführer 
sind ja der Einzige, der entscheidet, wann es 
welche Nahrung und Belohnungshappen gibt. 
Hat Ihr Hund Angst vor Menschen, dann hilft 
Ihnen nur, den Umgang zu üben und das Ver­
trauen des Hundes langsam aufzubauen. Ein 
selbstbewusster Hund, der seine Grenzen 
kennt und Menschen gegenüber freundlich, 
aber zurückhaltend reagiert, ist eine Freude  
für alle, die mit ihm umgehen.

Australian Shepherd, ca. 5 Wochen

Welpenspielgruppe
Hunde sind Rudeltiere und am besten lernen 
sie den richtigen Umgang untereinander auch 
voneinander. In der Welpenspielgruppe kön­
nen Sozialverhalten, Spielen, Kommunikation 
und das Kräftemessen mit anderen Hunden 
wunderbar geübt werden. Es gibt sicher auch 
in Ihrer Nähe verschiedene Gruppen. Manche 
stellen sich auch auf die Größe der Welpen ein, 
so dass ein ausgelassenes Herumtoben auch  
in der eigenen Gewichtsklasse möglich ist. 
Ansonsten lernen Sie bestimmt bei Ihren  
Spaziergängern andere Hundehalter kennen, 
die den Umgang der Tiere untereinander zu 
schätzen wissen und fröhlichen Spielen sehr 
offen gegenüber stehen. Sicherlich ergeben 
sich hier auch interessante Gespräche unter 
Zwei beinern.

Tipp: die Bindung an den Menschen 
sollte immer oberste Priorität haben.

Hilfreich sind deshalb gerade zu Beginn 
des Zusammenlebens Unternehmungen, 
bei denen der Mensch für seinen Hund im 
Fokus steht und diese Zweisamkeit ganz 
ohne Störungen durch andere Hunde oder 
große Menschengruppen gefestigt  
werden kann. 

!

Collie, ca. 3 Wochen



Boston Terrier, ca. 6 Wochen
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Waschen und Baden
Eigentlich genügt es, einen Hund regelmäßig 
zu bürsten, um Verschmutzungen aus dem Fell 
zu lösen. Vor allem dann, wenn das Haar ge­
sund ist, haftet der Schmutz nur lose und ist 
rasch entfernt. Manchmal jedoch kommt der 
Welpe nicht um ein Bad herum – dann, wenn 
er sich in starkem Dreck oder Unrat gewälzt 
hat und nicht nur der Schmutz, sondern auch 
der Geruch ein Problem darstellt. Dann muss 
unbedingt ein Shampoo benutz werden, das 
für Hunde, besser noch speziell für Welpen, 
geeignet ist. Der pH­Wert des Säureschutz­
mantels auf der Hundehaut unterscheidet sich 
nämlich durchaus von dem auf der Haut des 
Menschen.

Wellness ...
Die Golden Animal Care Pflegeserie bietet 
eine große Auswahl geeigneter Shampoos – 
für Welpen, aber auch für ausgewachsene 
Hunde mit bestimmter Fellfarbe oder ­struktur.



39Tel. 02874 9036-0 · www.grau-tiernahrung.de · info@grau-gmbh.de

Da nicht jeder Hund auf “Wasserspiele” steht, 
muss man langsam an das Projekt herange­
hen. Gutes Zureden, Geduld und vorsichtiges 
Vorgehen erleichtert es dem Hund, sich mit 
dem neuen Element Wasser anzufreunden. 
Dabei sollte das Bad handwarm sein. Beginnen 
Sie vorsichtig, die Pfoten mit Wasser zu über­
gießen und arbeiten Sie sich langsam nach 
oben vor. Am besten sparen Sie zunächst Kopf, 
Gesicht und Ohren aus. Im Laufe der Zeit  
finden die meisten Hunde Gefallen am Bad, 
vor allem, wenn das Stillhalten am Ende mit 
einer ausgiebigen Schmuserunde und einem 
Leckerchen belohnt wird. 
 
Bürsten 
Je nach Rasse und Haarstruktur sollte eine 
geeignete Bürste eingesetzt werden. Der 
Züchter wird Ihnen da gute Ratschläge geben 
können, da er sich ja mit der Pflege “seiner” 
Rasse bestens auskennt.

Langhaarige Hund müssen wirklich konse­
quent täglich gebürstet werden, um Verfilzun­
gen vorzubeugen und Schmutz aus dem Haar 
zu entfernen. Kurz­ oder drahthaarige Hunde 
genießen die tägliche Pflege ebenfalls, das 

Haar verzeiht es jedoch, wenn einmal ein 
Tag die Pflege kürzer kommt. Das Bürs­
ten hat nicht nur den pflegerischen 

Aspekt, sondern auch eine soziale und 
eine gesundheitsbezogene Kompo­
nente. Es fördert die Bindung  

zwischen Mensch und Tier und gibt 
gleichzeitig die Gelegenheit, den gesamten 
Körper zu inspizieren und dabei kleine  
Wunden, Schuppen, Pickel oder Parasiten  
zu entdecken.

Wellness ...
✔  für Welpen
✔  für sensible Haut
✔  sanfte, gründliche 

Pflege

✔  bei Zecken­ und  
Floh befall

✔  Aromaextrakte von 
Citronella, Lemonengras, 
Lavendel und Nelken



Mops, ca. 10 Wochen
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Für Hunderassen, die ihr Fell nicht regelmäßig 
zweimal im Jahr wechseln, sollte man sich 
Tipps vom Profi holen. Terrier, Schnauzer,  
Pudel und einige andere Rassen haben ein 
konstant wachsendes Haarkleid, das regel­
mäßig getrimmt oder geschoren werden 
muss. Suchen Sie sich dafür einen Hundesalon 
in der Nähe aus, der Ihnen zusagt. Verlassen 
Sie sich ruhig auf die Empfehlungen anderer 
Hundehalter, die Wert auf das Wohlergehen 

gut möglich. Regelmäßige professionelle Fell­
pflege hilft dem Tier aber, sein typisches Haar 
zu bilden und spätestens dann, wenn der 
Hund erwachsen ist, sollte er sich an die 
Friseur besuche gewöhnt haben.
 
Augen – Ohren – Zähne – Krallen  
Regelmäßige Kontrollen sind wichtig, um 
rechtzeitig erste Anzeichen einer Erkrankung 
oder gar einer Fehlbildung zu erkennen.  
Außerdem lernt der Welpe durch das intensive 
Betrachten von Augen, Fang, Ohren und  
Pfoten, dass diese Untersuchungen zum Alltag 
gehören. Das erleichtert die Begutachtung  
im Ernstfall enorm!

An den Augen erkennt man schnell, ob es 
dem Tier gut geht. Sie müssen klar und glän­
zend sein, die Bindehäute zart rosa und es 
dürfen keine Tränenspuren sichtbar sein. Aus­

fluss oder starke Verkrustungen sind 
ebenso ein Grund, rasch den Tierarzt auf­
zusuchen wie gerötete Schleimhäute oder 
starkes Blinzeln. Denn hier könnte eine 

Erkrankung vorliegen, die unbedingt 
behandelt werden muss, um das 
Sehvermögen nicht zu gefährden.

Reinigen Sie die Umgebung der Au­
gen nur mit Wasser oder geeigneten 
Flüssigkeiten wie der Golden Animal 

Care Augenpflege. Benutzen Sie 
dazu keine Watte, sondern  

z. B. Kosmetiktücher, die nicht 
fusseln.

Die Kontrolle der Ohren 
sollte ebenfalls routinemä­
ßig erfolgen. Dabei muss 
der äußere Gehörgang 

inspiziert und gegebe­
nenfalls gereinigt 

ihrer Tiere legen. Sanfter Umgang 
mit dem Hund, rasches, sauberes 
Arbeiten und das Berücksichtigen 
rassespezifischer Besonderheiten 
und Frisuren sind die wichtigsten 
Kriterien, um einen passenden 
Hundefriseur auszuwählen. Zu 
Anfang, wenn der Hund noch 
sein Welpenfell hat, ist die Pflege 
zu Hause auch bei diesen Rassen 
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werden. Auf keinen Fall darf man zu tief ins 
Ohr eindringen. Nehmen Sie auch dafür ein 
leicht angefeuchtetes Kosmetiktuch über den 
Zeigefinger und gehen nur so weit in die Ohr­
muschel hinein, wie es ohne Druck möglich ist. 
Für eine Reinigung des tieferen Gehörgangs 
benutzen Sie den Golden Animal Care Ohr-
reiniger. Diese nicht reizende Flüssigkeit löst 
auf sanfte Art Verschmutzungen durch Ohren­
schmalz, die der Hund dann einfach heraus­
schütteln kann, nachdem Sie die Flüssigkeit 
sanft in den Gehörgang einmassiert haben. 
Niemals sollte ein Wattestäbchen o. ä. benutzt 
werden, die Verletzungsgefahr ist dabei sehr 
groß. Wenn Verschmutzungen, Juckreiz oder 
gar unangenehmer Geruch aus dem Ohr nicht 
durch einfache Reinigung verschwinden, muss 
der Tierarzt kontrollieren, ob nicht Milben, 
Fremdkörper oder eine Entzündung dahinter 
stecken. Er ist dann auch der richtige An­
sprechpartner für das weitere Vorgehen.

Gesunde Zähne sind der Anfang und die  
Voraussetzung für eine gute Verdauung und 
damit ein Muss für einen gesunden Hund. 
Betrachten Sie den Fang mit Ruhe und sehr 
ausgiebig. So erkennen Sie, ob im Zahnwech­
sel alle 42 bleibenden Zähne an Ort und Stelle 
durchbrechen, ob sich Verfärbungen ankündi­
gen oder ob sich gar Zahnstein ablagert. Klei­
ne Verletzungen des Zahnfleisches durch Holz 
oder hartes Kauspielzeug fallen so ebenfalls 
auf. Man kann kleine Verletzungen kaum be­

handeln, aber wenn der Hund empfindlich ist, 
sollte das Spielzeug gewechselt werden. 
Achtung: Holzstöcke sind kein geeignetes 
Spielzeug für Welpen, auch nicht für Zerrspie­
le. Zu groß ist die Gefahr, sich an Splittern zu 
verletzen. Zahnfehlstellungen können korri­
giert und festsitzende Milchzähne müssen 
gezogen werden. Es gibt sogar auf Zahnheil­
kunde spezialisierte Tierärzte, aber die Grund­
lagen der Zahnbehandlung beherrscht sich 
jeder niedergelassene Tierarzt.

Normalerweise laufen sich Hunde ihre Krallen 
beim Spazierengehen selbst ab. Wenn man 
aber fast ausschließlich auf weichem Boden 
unterwegs ist oder das Wachstum der Krallen 
stärker ist als deren Abrieb, müssen sie gekürzt 
werden. Dazu gibt es geeignete Zangen, die 
vorsichtig angesetzt werden müssen. Bei hel­
lem Horn­Gewebe kann man sehr gut sehen, 
wie weit die Blutgefäße in die Kralle hineinrei­
chen. Das verhindert, dass man zu tief schnei­
det und die Kralle zu bluten beginnt. Ist das 
Gewebe dunkel pigmentiert, sollten sie sich 
beim ersten Mal zeigen lassen, wo Sie die Zan­
ge ansetzen. Ihr Züchter, aber auch Ihr Tierarzt 
wird Ihnen da sicher helfen. Sind die Krallen 
nicht fest genug, können sie splittern und 
brechen. Das kann zu Verletzungen im Krallen­
bett führen, die sehr schmerzhaft sind und 
sich entzünden können. Um das Krallenge­
webe zu stärken, eignet sich  
die Zufütterung  
von grau Biotin  
Forte, das für  
die Bildung von  
Keratin, der  
Stütz substanz,  
sorgt.  



42 Spezialtiernahrung grau GmbH · Industriestraße 27 · 46419 Isselburg

Gewichtstabelle Gewichtstabelle 

8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 Wochen 
Monate

Tragen Sie das Gewicht Ihres Welpens in die Tabelle ein.

500 g
1.000 g
1.500 g
2.000 g
2.500 g

3 kg

5 kg
6 kg
7 kg
8 kg
9 kg

10 kg
11 kg
12 kg
13 kg
14 kg
15 kg
16 kg
17 kg
18 kg
19 kg
20 kg
21 kg
22 kg
23 kg
24 kg
25 kg
26 kg
27 kg
28 kg
29 kg
30 kg
35 kg
40 kg
45 kg
50 kg
55 kg
60 kg

Gewicht

87 9 10 11 12 13 14

4 kg



Dackel, kurzhaar, 
ca. 6 Wochen
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Adressen
Frankfurter Str. 20 · 65795 Hattersheim 
Tel.: 06190 937300
Fax: 06190 937400
info@tasso.net · www.tasso.net

Hunde-Haftpflichtversicherung
Name

Straße

PLZ, Ort

Telefon

E­Mail

Hunde-Krankenversicherung
Name

Straße

PLZ, Ort

Telefon

E­Mail

Hundesitter
Name

Straße

PLZ, Ort

Telefon

E­Mail

Taxiunternehmen, das Hunde befördert
Telefon 

Züchter
Zwingername

Name

Straße

PLZ, Ort

Telefon

E­Mail

Tierarzt
Name

Straße

PLZ, Ort

Telefon

Sprechstunden

E­Mail

Spezialtiernahrung grau GmbH
für alle Fragen zur gesunden Ernährung
Industriestr. 27 · 46419 Isselburg
Tel.: 02874 90360 (Mo – Fr 8 bis 18 Uhr)
info@grau­gmbh.de
www.grau­tiernahrung.de

Hundeschule
Name

Ansprechpartner

Straße

PLZ, Ort

Telefon

E­Mail

Hundesalon
Name

Straße

PLZ, Ort

Telefon

Öffnungszeiten

E­Mail



Spezialtiernahrung grau GmbH – bei uns finden Sie sicher das  
geeignete Produkt für  die Bedürfnisse Ihres Tieres. 

Ausführliche Infor mationen zu unserem Programm finden Sie in unserem  
Spezialkatalog für Hunde oder im Internet unter www.grau-tiernahrung.de

Nutzen Sie die individuelle Beratung unseres kompetenten Teams 
unter Telefon 02874 9036-0.

Wir sind gerne für Sie da!

Spezialtiernahrung grau GmbH · Industriestraße 27 · 46419 Isselburg
Telefon: 02874 9036­0 · Fax: 02874 4331

www.grau-tiernahrung.de · info@grau-gmbh.de St
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